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TERMINE IN
HARPSTEDT

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Harpstedt
14 bis 17 Uhr, Oberschule: Tag
der offenen Tür mit Einweihung
der neuen Kletterspinne
19 Uhr, Hotel Zur Wasserburg:
Buchvorstellung: die neue Rede-
ker-Chronik, Herausgeber Dr.
Herbert Bock

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Harpstedt
Mühlen-Apotheke: 8.30 bis
8.30 Uhr, Burgstr. 17, Tel.
04244/93530

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bassum
Notdienstzentrale am Kranken-
haus: 17 bis 19 Uhr, Bereit-
schaftsdienst; hausärztlicher
Fahrbereitschaftsdienst mit An-
meldung, Marie-Hackfeld-Str. 6

SAMTGEMEINDEVERWALTUNG

Harpstedt
Amtshof: 8 bis 12 Uhr, Tel.
04244/82-0, Amtsfreiheit 1

MÜLLABFUHR

Harpstedt
Papiertonne: Gemeinden Be-
ckeln, Colnrade, Groß Ippener,
Winkelsett und Prinzhöfte

BÄDER

Harpstedt
Rosenfreibad: 6.30 bis 20 Uhr,
Tielingskamp

@Termine online und mobil unter:
www.nwzonline.de/termine

Messe mit 72 Ständen und Akteuren ausgebucht
GESUNDHEIT Bühnenprogramm steht – Vorträge im Backhaus – Eröffnung durch Stefan Wachholder

HARPSTEDT/KK –Heike Kastens
hält sich bei dieser Frage be-
deckt. Nein, wofür der Titel
„1551 Festival“ steht, werde
sie noch nicht verraten. Be-
kannt ist: Die Großveranstal-
tung, die am Sonnabend/
Sonntag, 8./9. September, je-
weils von 10 bis 18 Uhr auf
dem Koems-Gelände an der
Wildeshauser Straße in Harp-
stedt läuft, dreht sich um „Ge-
sundheit, Wellness und Alter-
native Praktiken“. Fest stehe
mittlerweile auch: Mit 72
Ständen beziehungsweise Ak-
teuren sei sie ausgebucht.

Podologie, Homöopathie,
Klangmassage, Hausnotruf,
Venen-Vermessung, Bio-Le-
bensmittel oder auch Aura So-
ma werden zu den Themen

zählen – aber nicht nur:
„1551“ will auch ein Festival
für die ganze Familie sein. Das
heißt: Neben Informationen
über Gesundheit und Well-
ness haben zum Beispiel auch
Bungee Jumping, das Infomo-
bil der Jäger oder Märchen-
erzählungen von Brigitta
Wortmann ihren Platz im Pro-
gramm. Auch die Ð ist am
Sonntag, 9. September, dabei.
Sie lädt Kinder zum Basteln
mit Zeitungen an.

Was Heike Kastens wichtig
ist: „Der Eintritt ist frei.“ Glei-
ches gelte für das Parken (an
der Straße „Am Schützen-
platz“) und für fast alle Mit-
machaktionen für Kinder.

Die Scheunen des Koems-
Geländes sind während der

Veranstaltung geöffnet und
überwiegend in das Pro-
gramm mit einbezogen. So
finden im Backhaus Vorträge
statt, Märchenerzählerin und
Harfenspielerin Wortmann ist
in der Landfrauenscheune zu
finden.

Eröffnet wird das Festival
am Sonnabend um 10 Uhr
durch Fleckenbürgermeister
Stefan Wachholder. Jeweils
um 13 Uhr beginnt an beiden
Tagen ein Bühnenprogramm
–mit Darbietungen auf Tram-
polinen,Musik, Tanz und Ein-
radvorführungen. Themen
der Vorträge sind zum Bei-
spiel Shiatsu, TriSentient, E-
Smog oder auch Kosmetik.
P@Mehr Informationen unter:
www.1551-festival.de

Viele Hände packen bei der
Vorbereitung mit an. Auf
dem Bild: Heike Kastens
(M.) mit (v.l.) Irmgard Brink-
mann, Erika Horstmann, El-

friede Wöbse, Inge Harrach,
Helga Rode, Heike Kastens,
Renate Jürgens und Elsbeth
Meyer in der Landfrauen-
Scheune. BILD: KARSTEN KOLLOGE

ter war mit dem Bau des etwa
zehn Millionen Euro teuren
Werks begonnen worden. Ein
erster Testbetrieb fand imNo-
vember/Dezember vorigen
Jahres statt.

Auch wenn es auf der A1
derzeit oft Staus gibt, sei man
mit dem Standort zufrieden,
sagte Heinz-Dieter Harries,
dessen Sohn Florian in Ippe-

ner Geschäftsführer und In-
haber ist. Das Grundstück
biete auch die Option für eine
Erweiterung.

Am Standort Groß Ippener
verarbeitet das Unternehmen
schälfähiges Getreide, „zu 80
Prozent Hafer“, wie Heinz-
Dieter Harries erläuterte. Der
Hafer wird geschält und durch
hydrothermische Verarbei-

tung stabilisiert. Aus den Ha-
ferkernen werden in Ippener
zum einen Haferflocken
Großblatt hergestellt. Zum
anderen werden die Kerne zu
Hafergrütze zerschnitten, wo-
raus dann Haferflocken Klein-
blatt oder Knipp und Pinkel
(für die Kohl- und Pinkel-Sai-
son) entstehen.

Großen Wert legt das

Gute Note für Industriestandort Ippener
HARRIES-MÜHLE Unternehmen steht Gästen aus Ganderkesee Rede und Antwort

Seit März 2018
läuft bei Harries
die Produktion. 45
Mitarbeiter sind
hier tätig.

VON KARSTEN KOLLOGE

GROß IPPENER – „Sehr
gut angelaufen“ ist für
das Harries Schäl-
mühlenwerk die im
März begonnene Pro-
duktion in Groß Ippe-
ner. 45 Beschäftigte
(inklusive Halbtags-
kräfte) sind hier aktu-
ell tätig, die Auslas-
tung liege bei etwa 85
Prozent. Das war am
Mittwoch beim Be-
such einer 21-köpfi-
gen Gästegruppe zu
erfahren, die sich mit
dem Rad von Gander-
kesee aus auf den Weg
nach Groß Ippener
gemacht hatte.

Heinz-Dieter Har-
ries undMichael Senft
führten die Besucher
durch das Werk mit
seinem weithin sichtbaren, 36
Meter hohen Turm.

2016 hatte die noch junge
„Harries Schälmühlenwerk
GmbH und Co. KG“, deren
Wurzeln in der Harries-Mühle
in Moordeich (Gemeinde
Stuhr) liegen, das 9000 Quad-
ratmeter große Areal im In-
dustriegebiet Groß Ippener an
der A1 erworben. Wenig spä-

Unternehmen auf die
Ausbildung. Derzeit
gibt es laut Harries se-
nior acht Auszubilden-
de in den BerufenMül-
ler und Lagerfachkraft
sowie im kaufmänni-
schen Bereich. Auch in
diesem Jahr habe man
wieder junge Leute
eingestellt. Die Auszu-
bildenden „werden ge-
nerell übernommen“.

Der Besuch am
Mittwoch war von der
Ganderkeseer Gäste-
führerin Anni Schlüter
initiiert und organi-
siert worden. Bislang
hatte sie vor allem
Radtouren in Richtung
Weser und Bremen an-
geboten, jetzt wollte
sie einmal „etwas an-
deres machen“.

Die 21 Teilnehmer
schauten sich zu-
nächst den landwirt-
schaftlichen Betrieb
Iben (Strudthafe) an,
der in Ställen Bullen,
Kälber und Geflügel
hält, dann den Betrieb
Pleus in Klein Hen-

stedt mit frei laufenden Tie-
ren. Um die gemeinsame Ver-
marktung durch mehrere Pro-
duzenten ging es schließlich
bei der Milchtankstelle Schrö-
der in Groß Ippener.

Das Interesse der Teilneh-
mer sei sehr groß gewesen,
berichtet die Gästeführerin –
obwohl immerhin 42 Kilome-
ter zurückzulegen waren.

Anni Schlüter (rechts) organisierte die Tour. Heinz-Dieter Harries (2. von rechts) begrüßte die Gäste.BILD: KOLLOGE

Charlotte Diekmann zur Ehrenvorsitzenden ernannt
SENIOREN UNION Gut besuchte Feier – Auch Ute Rhode ausgezeichnet

HARPSTEDT/KK – Charlotte
Diekmann war sichtlich ge-
rührt. „Ich weiß gar nicht, wie
ich das verdient habe.“ Was
die Kirchseelterin meinte: Bei
der 30-Jahr-Feier der CDU Se-
nioren Union Harpstedt am
Donnerstag im Hotel Zur
Wasserburg wurde sie unter
dem lang anhaltenden Ap-
plaus der mehr als 40 Anwe-
senden zur Ehrenvorsitzen-
den ernannt. Ihre langjährige
Mitstreiterin Ute Rhode wur-
de Ehrenmitglied.

Bei der Feierstunde erin-
nerte Vorsitzender Fred Bü-
chau an die Gründung der
Harpstedter Senioren Union
am 25. Februar 1988. Zu den
Initiatoren habe Charlotte
Diekmann gezählt, damals
CDU-Vorsitzende und heute
einziges noch lebendes Grün-
dungsmitglied.

Zum ersten Vorsitzenden
wurde 1988 Ludwig Dunschen
gewählt; zehn Jahre später

übernahm Gerhard Spaltner
diesen Posten. 2002, so hatte
Büchau recherchiert, tauchen
dann die Namen des am Don-
nerstag geehrten Duos in der
Vorstandsriege auf – Charlotte
Diekmann wurde Beisitzerin,

Ute Rhode Kassenwartin.
2006 dann die nächste Zäsur:
Ab jetzt war Diekmann Vorsit-
zende, während Rhode „von
der Kassenwartin zur Schatz-
meisterin aufrückte“, wie Bü-
chau flachste. Bis zum März

dieses Jahres hatten beide
ihre Ämter inne.

Bei der Feierstunde erin-
nerte die CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen daran, dass die Senio-
ren Union in Harpstedt die
erste im Kreisgebiet war, inso-
weit eine Vorreiterrolle ein-
nahm. Auch die Gründung
der Kreisvereinigung der Se-
nioren Union sei ganz maß-
geblich vonHarpstedtern aus-
gegangen, sagte Kreisvorsit-
zender Günter Reise. Stefan
Wachholder, der die Gruß-
worte für Flecken und Samt-
gemeinde überbrachte, nann-
te die Senioren „die aktivste
Truppe, die die CDU in der
Samtgemeinde hat.“

Charlotte Diekmann dank-
te schließlich mit einem Ap-
pell: Wenn es um die Haltung
zu Flüchtlingen geht, wün-
sche sie sich in unserm Land
„mehr Mitgefühl, Anstand
und gegenseitigen Respekt“.

Ute Rhode und Charlotte Diekmann (vorn, von links) mit (da-
hinter, von links) Astrid Grotelüschen, Fred Büchau, dem 2.
Vorsitzenden Dieter Kieselhorst und Günter Reise BILD: KOLLOGE

Rosenfreibad
schließt am
15.September
HARPSTEDT/LD – An neun Ta-
gen in diesem Jahr können
„Wasserratten“ im Harp-
stedter Rosenfreibad noch
ihre Bahnen ziehen. Der letzte
Öffnungstag der Saison 2018
ist Sonnabend, 15. Septem-
ber, das Bad schließt um 19
Uhr, meldet Samtgemeinde-
bürgermeister Herwig Wöbse.

Wenngleich genaue Zahlen
noch nicht vorliegen, könne
man sagen, dass der sonnen-
reiche, heiße und trockene
Sommer dem 50 Jahre alten
Bad eine sehr erfolgreiche Sai-
son beschert habe. „Ein bes-
seres Geschenk seitens der
Natur hätte man sich zum Ju-
biläum nicht wünschen kön-
nen.“ Wöbse dankte allen Be-
suchern, dem „in diesem Jahr
stark geforderten“ Badperso-
nal und den Aktiven an der
Kasse und im Kiosk.

Kirchengemeinde
feiert den Sommer
HARPSTEDT/LD – Die Familien
sind aus dem Urlaub zurück,
der Alltag hat wieder Einzug
gehalten – das sei ja genau die
richtige Zeit für das „Fami-
lien-Sommerfest“, sagte man
sich bei der katholischen Kir-
chengemeinde Harpstedt. Am
Sonntag, 9. September, nach
der 9.30-Uhr-Messe, geht es
los um 10.30 Uhr bei der
Christ-König-Kirche an der
Freistr. 25 in Harpstedt. Grill-
buffet, Kinderschminken, La-
ternenbasteln, Wikinger-
schach und vieles mehr stehe
auf dem Programm, kündigt
Monika Schäfers an. Falls das
Wetter mitspielt, werde viel-
leicht die neue Feuerschale
mit Stockbrot-Backen einge-
weiht.

Vortrag über Gärten
in Südengland
HARPSTEDT/KK – „Wer zuerst
kommt, mahlt zuerst“, heißt
es bei der nächsten Veranstal-
tung des Vereins Kunst und
Kultur (KuK) Harpstedt. Denn
nur 20 Plätze stehen am Sonn-
tag, 16. September, 16 Uhr,
beim Powerpoint-Vortrag
über südenglische Gärten bei
Floristin Babette Schuma-
cher, Amtsfreiheit 3 in Harp-
stedt, zur Verfügung. Deshalb
empfiehlt KuK-Vizevorsitzen-
der Udo Rösner eine frühzeiti-
ge Anmeldung. Der Kosten-
beitrag: 5 Euro. Auch Kaffee
und Kuchen werden angebo-
ten. Anmeldungen werden
unter t 04244/9188411 ent-
gegengenommen.
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